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DerWeinbauinWien.
DieWeinerntenwerdenimmergrösser .

Wiedie Magistrats - Abteilungfür Statistik mitteilt ,ernteten
imJahre1929in Wien531Produzenten. 272HektoliterTraubenweinund190
Hektoliter Obstwein ;im Jahre 1930stieg die Zahl der Weinproduzentenauf
596 ,die insgesamt 10 . 579Hektoliter Traubenweinund 18 Hektoliter Obatwein
ernteten .Die ansteigende Bewegung hielt auch während der Jahre 1931und

1932an .Währendim Jahre 1931613 Produzenten12 . 517Hektoliter Traubenwein
und 751 Hektoliter Obstweingeerntet hatten ,ernteten im Vorjahre 677Wein¬
produzenten20 . 223HektoliterTraubenweinund94 HektoliterObstwein .Von
den 677 Weinproduzenten des Vorjahres hatten 150 ihre Weingärten imGemein¬

debezirk Döbling ;diese Döblinger Weinproduzentenallein ernteten 17 . 002
HektoliterTraubenweinund3 HektoliterObstwein.
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AusländischeGäste inWien .

DiefranzösischeRevue" ' Architectured 'aujourd' hui"ver¬
anstaltete kürzlich eine Gesellschaftsreise nach Wien ,an der unter Führung
des Professors Mathonund des Architekten Bouillard ( Paris )etwa 50Pro¬

fessoren und Hörer der Pariser Ecole des travaux publics teilnähmen .Die
Durchführung der Reise lag in den Händender Herren Georg Berger undLadis¬
laus RetivomComiteinternationalpourvoyagesetudiants .DieGästebe¬
sichtigtenin WienunteranderemzahlreichestädtischeWohnhausbauten,Bä¬
der ,Fürsorgeanstalten und das Stadion .AmMittwochstatteten diePariser
Gäste dem Wiener Rathaus einen Besuch ab ,wo sie von amtsführenden Stadtrat
Weberempfangenwurden .Ausserdemweilten in der letzten Zeit derStädte¬
bauer Professor . Aronovici von der Universität in Los Angeles mit seinen
Assistenten ,der Repräsentant des „ Intrasigeant " inParis ,M .Adam ,und der Re¬

präsentant des " Petit Parisien " ,. LouisRoubeaud ,in Wien ,dieebenfalls
mehrere städtische Wohnhausbauten ,Bäder und Fürsorgeeinrichtungen eingehend
besichtigten .Die Gästeäusserten sich über das Gesehenein äusserstaner¬
kennendenWorten .

FreieArztstelle.
An der neurologischen Abteilung des Versorgungsheimesder

Stadt Wienin Lainz gelangt die Stelle eines Anstaltsoberarztes zurBe¬
setzung .Die Bezüge eines Anstaltsoberarztes betragen 356 ' 25Schilling monat .

lich underhöhensich nachdenersten zweiDienstjahrenalsAnstaltsober¬
arzt einmal um 10 ' 5Schilling monatlich .Hiezu kommt ein monatlicher
Wohnungsgeldzuschussvon33 Schilling ,der im Falle der Einräumungeiner
Dienstwohnungwiederzur Gänzeals Entgeltfür Beheizung ,Beleuchtungund
Bedienungabgezogenwird .Gesucheumdiese Stelle ,die mit denentsprechenden
Personaldokumentenund Verwendungszeugnissenbelegt sein müssen ,sindbis
spätestens 30 . Aprilim Büro der Verwaltungsgruppe für Personalangelegen¬
heiten imNeuenRathauseinzubringen .Bereits imDiensteder GemeindeWien
stehendeBewerberhabendie Gesucheim Dienstwegvorzulegen .DieGesuche
sind mit einemBundesstempelimBetragevon1 Schilling zu versehen ;die
Gesuchsbeilagensind ,wennsie nichtohnehinbereitsgestempeltsind ,mit
einem Bundesstempel im Betrage von je 20 Groschen zuversehen .
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